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« flmiliciKr Cbeater -Zeifei «

Anfang i 7 Uhr.
Abendkasse von 6V , Uhr an.  DlSNsWg , 12 . Okfob . 1 920

£ui )e:
gegen 9 ' s Ubv

Tragödie einer Japanerin (tiad ) 3ohn L. Long undDavid Velasco ) in 3 Akten von £ . 3llica
und <S . «Siacosa , Deutsch von Alfred Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Musikalische Leitung : Alfred Lorenk . Szenische Leitung : Haus Lange.

Spielroait : Rudolf Schreiber.

Tho - Tho - Sau , genannt ButterM . . , Lrica von Tiiszka
Suzuki , Tho - Tho - Sans Dienerin . . . Gertrud Leibiger
Kate Linkerton Herma Roth
5 . B . Linkerton , Leutnant in der

Marine der U.S .A Zran ? Schwerdt
Sharpleß , Konsul der Vereinigten Staaten

in Nagasaki 3tnre Aldori
Goro Nakodo Hans Bussard
Der Zürst Zamadori Josef Grötziuger
Oukel Bonze Hermann Sek
^jakuside Zritz Kilian
Der Kaiserliche Kommissär Lugen Kalnbach
Der Standesbeamte Karl Arras

Die Aliitter Tho - Tho - Sans Frieda Aieyer
Die Taute ? Nagdaleue Bauer
Die Base Hermine Burk

Verwandte , Zreunde nnd Freundinnen von Tho - Tho - San , Diener

Nagasaki . . '— 3n unserer Zeit.

Parkett l JL  14 .40 usiv

Eintrittskarten werden nur bei Aendernng der Vorstellung zurückgenommen

Badisches Landestheater . 3 m L a n d e s t h e a t e r : Alittiooch , den 13 Oktober  I.  Schüler-
Vorstellung  Abt . A * Warbeck  b ' / , Uhr 9,30 ; Donnerstag , 14 . Okt . * Alles um Geld

7 Uhr 9,30 ; Zreitag , 15 . Oktober * Lohengrin  5 1 , Uhr 14,40 ; öamftag , 16 . Oktober
* Romeo und Julia  b ' , 9,30 ; Sonntag , 17 . Okt.  Der Zreijchüh  6 1 , Uhr 14,40;

3m  Konzerthans:  Zreitag , den 15. Oktober Volksbühne  D.  5  Stein unter Steinen  7 Uhr;
Sonntag , 17 . Okt . * Lijelott  von  der Pfalz  6 1.2 9,70;

B «^ hovc »- Zeier vom IS. bis 25 . Oktober . Alontag , !». Okt . ' /- S Uhr Zesthallc : l. Slnfoniekouzert Sotift : '̂llfrcb
Höhn Dienstag . 19. Okl . >/, S Uhr Lintrochtlaal ^ I. Kamniermustkabend Alfred Höhn u. Zelix Berber Mittwoch,
L0. Okt . 7 Uhr im Catibcstbeater neueinstudiert ! kgniont . Alulik von Beethoven . Donnerstag . 21 . Okt . " s8Uhr
Eintrachtsaal II. Kammermustkabend Berber - Onartett . Montag , 25 . Okt . ' /»S Uhr in der Zelthalle ! II. 5in-
foniekonzert Solist ! Adolf  Bujch.  Zreitag . 2Y. Okt . 7 Uhr im Laiidestheater neueinstudierN Zidelio.
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l!;rlginal - Graphlk erster

•j instler . —Kiinsileriseher
;■' and - Bilders chmuck.
•' ;dieg . Einrahmungen.
6 :rlobungs -, Hochzeits - u.

».legenheits - Geschenke.
E. BÜCHLE

. Inh . W. BERTSCH
' . srlsruhe , Kaiserstr . 128

Ä , „ Zum IHouingtr"
Ecke Kaiser- und  Karlstraße.  Haitestelle der Straßenbahn

Sehenswerte Lokale ! — Treffpunkt alier Fremden.
Ausschank von  Moninger  Bier . VorzügHche Wienerküche

Restaurateur:  FrßllZ  Pohl.

Kaiserstr . 101, HcrreustraOe -Ecke
FRIEDWiCH
LOS

F. Weif8Soho's Oefeil Pari.
empfiehlt in grosser Auswahl

Geschenk -, kaust -, (3etr »e - ,
Leder , Haushalt -, Tciicrtien-
Artlkei ; Schmuck Fächer u.
Parfümerisn von einfacher

bis feinster Ausführung.
TcU'fon '̂ 13

Mrf

MUXIM BJVR
Vornehmstes Weinrestaurant am Piafee

Herrenstrasse 16 . Fernsprecher 419
 5 Uhr Tee !

iäglich  ab 4 Uhr Künstler - Konzert
Geöffnet ab 11 Uhr vormittags

' kiiywSY
erledigt prompt und

billig

j . KUNZ,
Pianohandlung

KarifnedrichsfraiSe 21
Fernsprecher 2715.

Rudolf Kullere
Markgrafenstraße 52.

Kan - , Weiss - , Woil - , Mode¬

lls /̂ arjüjaktarVarei ) , Caroe
Telefon 597.

~ - 1

Itudolf Dickten
Vestendstraße 29 b

j i  Umformen von
' " amen - u.

Herrenhüten

; ( Telefon 5829

'T ~Neu eröffnet!
I- serstr . 26 KARLSRUHE

ehemalig . Cafe  ERBPRINZ

Leipheimer &IVlende
—  Stoffe für —

Herren-  und  Damen -Bekleidung
Wäfche-  und  Haushaltungs - Stoffe

• txccIsiorDkle«
"Erstklassig . Weinrestaurant

Exquisite  Küthe:: Reelle eufmerks,. Bedien»
SALON-ORCHESTEf

K8 *.Moderne
Damenkleidung

i :b .

Kostüme
Kleider
Mäntel
Blusen
Maßanferitigung

Seschw . JCahn
Carlsruhe, Herren  s /r. 18,Tel. 5520
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□CJOGOGOM

L6EISSEND0RFER SOHNE3
8

BROWN,BOVERI«C>| ;
AKTIENGESELLSCHAFT/ /

Abt Installationen/
Karlsruhe !. B.

Steinstraße 51 :: Telephon 1150
fertigen an:

Plakate , Etiketts , Bunt¬
drucke , sowie sämtliche
Drucksachen in Buch -
:: und Steindruck ::

xxx

xx
X
*
X
X
X
X
X
X
X

Büro KARLSRUH!
Ettlingerstraße 59

fefernspr Nr 750,775

ßeleMchtu ngskörper jeder Stilart
Buqelelsen , Heizrund Kocha '

i '

■v

IT >

Ü

^ Oscar
1ÜCK

Inhaber:
iO . TIIImann -Matter

Atelier für
roderne Photographie

Hsflalsg
I Kronenstrasse 1

:: Telefon 5725

I ncfoltaii '-i 'iL-

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wilhelm ZeumerGross-
Kürschnerei

Kunstwerkstätte für Pelzbekleidung
Kaiserstr . 123/127 :: Gegründet 1870 :: Telephon Nr . 27.4

Pelzmäntel - Pelzjacken - Pelzkragen - Pelzcolliers
Pelzmuffen - Pelzhüte in sehr grosser Auswahl!
Massaiifertigungen :: Aenderungen  u.  Reparaturen

Wilh.Braunagel
früherer Mitinhaber der Firma C.  Büchle

■ 7 Herrenstrasse 7 =====
S p e z i a I h a u  s für:

Damenstoffs : Herrenstoffe : Seidenstoffe
Samte u . Baumwollstoffe : Cravattenselde

Ferrisprecher 2827.

Leistungsfähiges
SPEZIALHAUS

[Karlsruhe!

U >w
Kaiserstrasse 174

Durlach:  HauptstrSO

fii  Aufnahme u.
Vorführung

Öctupfoerfrieb ber | Q e. | |C 'tS1 £ltl !l -
ersten Marken EttmwIHl f

Ständiges facicr fänitlichcr Atodetle fiit
Theatsr , Schule,  und  Zaiuilie^

ss -» Borführungs - Eaal

Tofobmtf eininaef

MORLOCK
Cigarren :: Csgaretten
isaiEiesiisss  Tabake  SSIIUIII »!

Karlfriedrichstrasse Nr. 26
und Filialen in ' Karlsruhe u.  Pforzheiir

Otto Schwab
Kaiserallee 115 , Ecke Herders ^ . Telefon 5405

i. r *1* l r -4- ■« - ^

€m . Hetz
ttltittc, Eiqaeiitc,

Schirme ! Stöcke!
empfiehlt

W. Krelsciimar Nacht
Schirmfabrik



No. 53.

|J | ;

W

I
K'ifVJ

I 1

M
m
m

I
1

W r

m i

Anfang : 1 Uf)F. ^ nbö*
Abendkasse von 7,7 Uhr an,  Dienstag , 12 . Okwb . 1920  gegen  10  Uhr.

D4 * Für die Volksbühne * D 4

Stein unter Steinen
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann

Leiter der Aufführung: Zritz Her?

Spielwart: Ludwig Schneider.

Personen:
Zarnke, Steinnietzmeister . . Hugo Höcker
Marie , seine Tochter . . . . Alwine Müller
Zrcm Homeyer, Wirtschafterin bei<Zar«ke Tlse Aoormann
^enisch, Buchhalter . . . . Hermann Benedict
Tichhol), Nachtwächter auf dem Werkplatz «Süarl Dapper
Lore, seine Tochter . . . . Lilly Baderle
Lenchen, deren Kind . . . . Kl. Zrohmann
Willy, Polier Ulrich von der Trenk-Ulrici
Göttlingk, Steinmetz . . . . Paul Pasche»
Zacob Biegler Zelix Baiimbach
Reitmair, Kriminalkommissar . . Paul Gemmeke
Lohmann, 1 f Max Schneider
Sprengel, , Arbeiter . . . Trich Gast
Struve, I { Paul Müller

Bildhauer , Steinmetzen, Arbeiter, mehrere grauen und Kinder.

Ort der Handlung: Berlin. o «?it der Handlung: Die Gegenwart.

Zwischen dem I. nud 2. Akt liegen drei Wochen, zwischen de» folgenden Akten liegt je ein Tag

Grosse Pause nach dem 2. Akte.

Während dos Spiels bleiben die Zugangstüren unbedingt geschlossen.

Anfang : 7 Uhr.
öii allen Räumen ist das Rauchen untersagt.

Badisches Landestheater,  öm L a n  d e s t h e a t e r : Mittwoch, den !3. Oktober  I.  Schüler¬
vorstellung  Abt . A * Warbeck  ö '/.>Uhr 9,30 ; Donnerstag, , 4. Okt. * Alles um Geld
7 Uhr 9 50 ; Zreitag, 15. Oktober * Lohengriu  5 12 Uhr 14,40 ; Samstag, 16. Oktober
* Aomeo und Zulia b' .9,50;  Sonntag,  17.  Okt.  Der Zreischütz  6 ' , Uhr  14,40;

3m Konzerthaus:  Zreitag , den  15.  Oktober Volksbühne  D . 5 Stein unter Steine « 7 Uhr;
Sonntag 17. Okt. * Liselott  von  der Pfalz 6\/2 9,70;

Beethooen - Zeior vom IS. bis 25 . Oktober . Montag . 14 Okt . ' /- S Uhr Spftballe: |L SinfonUkotnert Soligl ::9Hftej>

Söhn Dienstag , 19. Okt . Vi S Uhr Lintrachtlaal : I. jSanimcrmufikabenö Alfred Hohn u. Ze>« Berber . Mittwoch,
Okt. T ! -
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Stein  unter
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

(Neueiustudiert für die Volksbühne im Oktober 1920)

Diese seilen sind der erste Versuch, einem vielfach geäußerten Wunsche der Besucher der „Volksbühne" zu
entspreche». Sie solle» dem aufzuführenden Werke die Stimmung vorbereiten und das Verständnis fördern.

Nach dem klassischen Drama „Othello" und dem
„Doktor Klans" der halb VolKsstiick halb Lustspiel ist, bringt
der heutige Abend eiu ernstes Schauspiel im Gewände der
Jetztzeit! „Stein unter Steinen", Schauspiel in 4 Akten
von Hermann Sudennaim.

Hermann Sudermann ist geboren ani 30. September
1857 als Sohn eines Bierbrauers auf eiuem ostpreußischen
Landgute. Die Eltern lebten in sehr ärmlichen Verhälnissen.
Unter Eiitbehnmge» erkämpfte er sich das Studium der
Philologie, war erst Hauslehrer und wandte sich dann
dem literarische»Boruse, zunächst als Redakteur eines kleinen
Blattes , zu. Er lebt i» Berlin . Sudermann ist einer der
fruchtbarsten und an äußeren Erfolgen reichsten Schriftsteller
der letzten Jahrzehnte. Stark umstritten ist der literarische
Wert vieler seiner Werke, in andern aber werden neben
der großen äußere» Wirkung auch der innere Gehalt und
die dichterischen Schönheiten anerkannt. So ist Sudermann
sicher eine Erscheinung an der eine Volksbühne nicht vor-
über gehen Kanu. Er schrieb zahlreiche Romane, Novellen
»nd Dramen. Von den erzählenden Werke» sind am be--
kanntesten: „Zrau Sorge", „Der Katzensteg", von den
Schauspiele» »eben »»serem hentigen Stück „Heimat",
„Ehre", „Glück im Winkel", „.Zohannisfeuer". Schnietter-
lingsschlacht", n. v. a.

„Stein nnter Steinen" (1905 erschienen) zählt zn
den wertvolleren Dramen Sndermanns. Zür die Volks-
biihne erscheint es besonders geeignet durch das behandelte
Problem, das vou eminenter sozialer Bedeutliug ist; das
Schiksal, die weiteren Lebensmöglichkeiten, oder besser gesagt
leider »Unmöglichkeiten,  der entlassenen Strafgefangene».
Es ist dies ei» Problem , das noch  lange  nicht  gelöst  ist.
Noch immer werden diese Unglücklichen als Paria , als
Ausgestoßen? der menschlichen Gesellschaft behandelt, auch
wenn  sie  nach  verbüßter  Strafe den besten Wille» habe»,
wieder nützliche Glieder dei Menschheit zu werden. Unser
Dichter geht dem Problem einfach warmherzig, menschlich

jj zn Leibe in der Gestalt des Steiiimetznieisters<Zar»ke.
: Dieser hat sich zur Lebensaufgabe gemacht, ehemaligen

Sträflingen den dornenreiche» Rückweg ins Leben zn ebnen.
Die Erfahrungen Barmkes bei seinem Liebeswerke sind
häufig sehr traurige, wie zum Beispiel bei dem uuverbesser-
lieben Gewohnheitsdieb Struve . Unser Meuschenfreuud
läßt sich aber durch diese Mißerfolge nicht abschrecken und
wird in andern Zällen auch wieder belohnt So bei dem
Helden unseres Stückes, dem Steinmetzen Biögler. Dieser
ist allerdi»gs auch kein gemeiner Verbrecher schlechthin;
er hat im Affekt Totschlag verübt. Trotzdem wird erjxaeb
verbüßter Strafe allerwärts als „Mörder " geächtet, bis
ihm in Ottnike der Retter ersteht, der de»> a» sich selbst
Verzweifelnden neuen Mut »nd den verlorenen Glauben
au die Mensche» wiedergibt. Bei diesem Werke hilft ihm
die hingebende und gläubige Liebe einer gleichfalls vorn Schick¬
sal schwer getroffenen Zran, mit derBiegler znsanuuen den
neuen Lebensweg gehen wird. Eine Zignr soll ans dem
personenreichen Schauspiel noch erwähnt werden: der
Gegenspieler nnd Zeiiid Bieglers, der Steinmetz Göttliugk,
Er verkörpert eine» Vertreter der mMchlichen Gesellschaft,
die ohugeachtet ihrer eigenen Zehler in selbstgerechter Über-
Hebung den entlassenen Strafgefangenen verachtet »nd ver¬
folgt. Dabei ist gerade Göttlingk ein ganz verkommener
Eharakter , der selbst vor einem gemeinem Verbrechen
»icht zurückschreckt.

Noch ein Wort Uber den Eitel; „Stein unter Steinen".
Er ist in der Hauptsache so zu verstehen, daß der arme,
verfehmte Sträfling unter dein ständig auf ihm lastenden
seelischen Drucke netter all den versteinerten Menschen
»in ihn selbst zum Stein wird. Daß Sudermann außerdem
wohl auch an die Steine gedacht hat, die das Arbeitsfeld
des Steinmetzen bilden, dann an den Stein mit dein Biegler
f. <3t . den Totschlag beging und endlich an das Bibelwort;
„Wer unter Euch ohne Schuld ist, der werfe den ersten

: Stein " sei hier nur angedeutet.
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